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Das Vernichtungslager Auschwitz gilt als Symbol des Holocaust und der
menschenverachtenden Vernichtungspolitik der Nationalsozialisten, durch
die 6 Millionen Menschen jüdischen Glaubens systematisch ermordet
wurden.
Am 27.01.2024 jährt sich die Befreiung des KZs durch die Soldaten der
Roten Armee zum 79. Mal. Auch in Politik und Medien hat das Gedenken
und Erinnern an die Ermordeten eine Bedeutung. 
Der damalige Bundespräsident Roman Herzog appellierte 1996: "Die
Erinnerung darf nicht enden; sie muss auch künftige Generationen zur
Wachsamkeit mahnen." 

In zahlreichen Städten in Deutschland wird mit Gedenkveranstaltungen an
die Millionen Menschen erinnert, die durch das nationalsozialistische
Regime des sog. Dritten Reichs (1933 bis 1945) entrechtet, verfolgt und
ermordet wurden.

Die aktuellen Berichterstattungen beweisen, dass auch heute Ängste von
Mitmenschen instrumentalisiert werden können; wenn
Ausländerfeindlichkeit und Fremdenfeindlichkeit geschürt werden, indem
rechtsextreme Personen und Gruppen eine Bedrohung durch Zuwanderer
und Flüchtlinge suggerieren und (erneut) die Massendeportation von
Menschen mit Migrationshintergrund als gesellschaftspolitische Lösung
anbieten.

DAHER STEHEN WIR MEHR DENN JE IN DER VERANTWORTUNG IM
KAMPF GEGEN ANTISEMITISMUS, GEGEN RASSISMUS,
FREMDENFEINDLICHKEIT UND HASS SOWIE JEDER FORM VON
INTOLERANZ GEGENÜBER UNSEREN MITMENSCHEN AUFZUSTEHEN! 

NIE WIEDER !



Um dein Licht bitten wir für die Völker, die heute im
Schatten des Todes sitzen und unter Hunger, Krieg,
Verfolgung und Terror leiden. 

Um Geborgenheit in deiner Hand bitten wir für alle, die
sich den Menschrechtsverletzungen im Dritten Reich
entgegengestellt haben, und für alle, die heute Widerstand
gegen Unrechtssysteme leisten

Um Gehör für deinen Ruf zur Umkehr bitten wir, wo
Antisemitismus, Fremdenhass und Ausgrenzung
Andersdenkender die Herzen vernebeln und dein Gebot
der Menschenliebe verraten.

wir bitten dass wir unsere Geschichte wachhalten und dass
die Erinnerung daran uns Motivation zum Handeln ist; 

dass wir heute widerstehen, 
        wenn andere uns Verantwortung abnehmen wollen   

        wenn weggucken leichter als eingreifen ist   
          
        wenn Anklage unmenschlichen Verhaltens
        unangenehmer ist als Schweigen.

Fürbitten

Alles,  was ihr tut ,  geschehe in Liebe.

Deine Liebe      

für die Opfer von Krieg und Gewalt ,      

für die Verschleppten und Gefolterten,        

für die,  die s ich für andere aufopfern,  

für die,  die helfen.      

Gott,  du Lebenskraft der Bedrängten, höre uns.

Deine Liebe,  

wo unsere Liebe versagt,   

für die Mächtigen,    

für unsere Feinde,  

für die Kriegstreiber,  

für die Lügner und Betrüger.  

Du Gott der Wahrheit ,  höre uns.

Katharina Wiefel-Jenner



Die Welt, in der wir leben, ist eine Welt geworden
von
 Unfrieden und Zerstörung.
 Der Mensch hat seine guten Fähigkeiten, die er von
 Gott erhalten hat, eingesetzt, um zu zerstören.
 Hilf uns, anders zu denken.
 Lass uns die Bedeutung menschlichen Lebens besser
verstehen, dass wir uns bewusst werden, was richtig
und falsch ist.
Hilf den Menschen in Kriegsgebieten und lass sie
nicht
 vergessen, dass sie nur durch Hoffnung, Vertrauen
und 
 Glauben deine Liebe und deinen Schutz erhalten. 
 Lass sie verstehen, dass da, wo ein Wille ist, sich
auch ein Weg findet.
 Gib dieser schnelllebigen Welt ein Wachstum im
Frieden,
 im Glauben und in der Liebe.
Vater, lehre uns, einander zu lieben:
Die Menschen nehmen sich als Menschen an.
 Mache uns dazu „farbenblind“.
 Herr und Gott, gib uns den Frieden der Ewigkeit, 
 den Morgen ohne Abend, das Licht ohne Nacht.
Gib uns Frieden im Kreisen der Jahre und Tage und 
 den Frieden am Ende der Zeit. 

GEBETE Die Neuigkeiten,  morgens,  sechs Uhr:

Immer noch Krieg,  i rgendwo.

Keine Einigung im Parlament.

Die Kripo bittet um Mitarbeit .

 Die Welt ist  nicht in Ordnung.

 Mein Gott,  ich werde heute

 aus der Rol le fal len,

 Zank und Streit  vermeiden,

 gute Atmosphäre schaffen.

 Ich werde es versuchen. Heute.

DEM DA
DEM ANDERN
DEM X-BELIEBIGEN
DEM WILDFREMDEN
DER MIR WURSCHT IST
DER MICH NICHTS ANGEHT
DEM MAN NICHT TRAUEN KANN
DEM  MAN BESSER AUS DEM WEG GEHT
DEM MAN´S SCHON VON WEITEM ANSIEHT
DEM DA
DEM SPINNER
DEM BLÖDMANN
DEM BESSERWISSER 
DEM SPEICHELLECKER
DER NICHT SO TUN SOLL
DEM´S NOCH LEID TUN WIRD
DER MIR´S NOCH BÜSSEN SOLL
DER NOCH WAS ERLEBEN KANN
DER SICH NICHT UNTERSTEHEN SOLL
DEM ICH´S NOCH ZEIGEN WERDE
DEM DA
WÜNSCHE ICH FRIEDEN


